
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Hochstaudenflur östlich Nostorf

degradiertes Verlandungsmoor/Talsand

Südwestliche Talsandniederungen mit Elde, Sude und Rögnitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ludwigslust

Gemeinde / Stadt

Nostorf

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Vegetationseinheiten
Hundsstraußgras-Fadenseggen-Ried, Sumpfblutaugen-Fadenseggen-Ried, Sumpfblutaugen-Sumpfreitgras-Ried,
Gilbweiderich-Pfeifengras-Flur, Grauseggen-Ohrweiden-Gebüsch, Sumpfkratzdistel-Schlankseggen-Ried,
Weißstraußgras-Ohrweiden-Gebüsch,

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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X

Weitere Vegetationseinheiten: Rohrglanzgras-Röhricht

Den Teil eines innerhalb der Ackerlandschaft liegenden mesotroph-sauren Moores nehmen auf gestörten und ungestörten Torfen vor allem 
hochstaudenreiche Degradationsstadien verzahnt mit Ohrweiden-Gebüschen ein. Im Nordteil dominiert dabei ein Fadenseggen-Ried, das 
reich an Hundsstraußgras und Sumpfblutauge ist.
Nach Westen geht es in ein sehr feuchtes Schlankseggen-Ried über, das im Bereich eines Handtorfstiches siedelt. Auch zum Nordteil 
gehören kleine Sumpfreitgras-Fluren mit Gilbweiderich, Hundsstraußgras und Sumpfblutauge, diese nehmen aber zusammen mit 
Pfeifengras-Fluren vor allem den Südteil des Biotopes ein. Die südlichen und nördlichen Freiflächen sind durch Ohrweidengebüsche 
voneinander getrennt. Dabei kommen feuchte Ausbildungen mit Grausegge und Gilbweiderich aber auch entwässerte Ausbildungen mit 
Weißstraußgras vor. Der erfaßte Teil des Moores grenzt an degradierten jungen Moorwald, entwässertes Gebüsch und zum nördlichen Acker 
hin an Ruderalflur. Hier befindet sich nicht ausgrenzbar ein kleines Rohrglanzgras-Röhricht.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine
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mäßig trocken
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Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken
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Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Agrostis canina

Calamagrostis canescens Carex gracilis Carex lasiocarpa Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Molinia caerulea Potentilla palustris Salix aurita

Agrostis stolonifera Betula pubescens Calamagrostis epigejos Carex canescens
Cirsium palustre Epilobium palustre Frangula alnus Hydrocotyle vulgaris
Juncus effusus Peucedanum palustre Phalaris arundinacea Solanum dulcamara
Urtica dioica


